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BRIEF VON ABT ULRICH [KOCH] VON RHEINAU AN DEN STADTSCHREIBER

[KONRAD III . ZURLAUBEN] , ZUG

Für die seinem Gotteshaus anerbotenen Dienste danke er ihm.

Ueber des Pater Priors [Mauritius Käfer ] "an ein gewüssen Ortt
stillhaltung " sei ihm bisher nichts bekannt geworden.
Pater [Sebastian ] Harzer· *" habe ihm gestern ein Schreiben vom Le¬

gaten [Fabrizio Verallo ] gebracht , in welchem die von seinem
Vorgänger sei . [ Gerold I . Zurlauben ] Murbach versprochene Summe
herausverlangt werde . In Anwesenheit des ganzen Konvents habe
man diesem geantwortet und ihm 5 Reichstaler gegeben . Wie ge¬

fährlich Harzer sei , könne man daraus ersehen , dass er sogar
gebildete Leute betören könne . So habe er auch noch nach rechts¬

gültig vorgenommener Abtwahl versucht , den Konvent auf seine Seite
zu ziehen und gegen seine Herren einzunehmen . Doch wolle er sich
nicht weiter über diesen verschlagenen Menschen auslassen.

1) vgl . Henggelev/Professbuch Rheinau 221 - 222

Original mit Siegel
AH 15 , 58- 59 - Blatt 58v und 59r leer


	[Seite]

